
1 1

Gemeinschaftsphase 

   
   

      
      

      
       

         
 

Wie viele?
eine  Spielleitung, vier Pokerspie-
ler/-innen 

Wie lange?
je nach Lust und Laune, die Absicht 
hinter dieser Art zu pokern wird 
schnell deutlich
 
Was braucht ihr dazu?

 � Pokerkoffer, es reichen auch  Poker-
karten und eigenes Spielgeld

„So sind nun mal die Regeln“ – Pokern mal anders

 ⋙ ABLAUF 
Die Spielleitung stellt den „Zockern“ die etwas abgeänderten Pokerregeln vor, die 
folgendermaßen lauten:

- Spieler 1 (S1) bekommt 10 Euro Spielgeld, S2 100 Euro, S3 2000 Euro und  
 S4 40.000 Euro.

- S1 muss seine Karten offen hinlegen, S2 hält seine Karten ganz normal,  
 S3 darf sich von S1 eine Karte aussuchen und diese mit ihm tauschen,   
 und S4 darf herumgehen und allen anderen in die Karten schauen.

- S1 darf nicht austauschen, S2 nur ein Karte austauschen, S3 zwei Karten,  
 S4 darf sich aus dem Stapel zwei Karten seiner Wahl aussuchen.

- S1 muss immer mitgehen, wenn andere setzen - solange bis er pleite ist.

Wie man sieht, alles andere als faire Regeln. Diese werden aller Voraussicht nach 
schon vor Spielbeginn für Unmut sorgen. Spielt in diesem Fall aber dennoch 
nach den obigen Regeln weiter und beobachtet wie sich eure Stimmung je nach 
Spieldauer ändert; diese Beobachterrolle kann besonders gut vom der neutralen 
Spielleitung eingenommen werden. Für alle Beteiligten kann es interessant sein, 
jeweils selbst unterschiedliche Positionen auszuprobieren. So wird aus S1 in der 
nächsten Runde beispielswiese S4 und umgekehrt.

…ZIELE
Mit Hilfe der unfairen Regeln soll der Unmut der Spieler/innen provoziert werden 
und in einem weiteren Schritt verdeutlicht werden, dass Menschen tagtäglich 
ähnlich ungerechten Bedingungen ausgesetzt sind. Der Vorteil des einen, und 
global betrachtet sind das nun einmal wir, wird durch den Nachteil des anderen, 
in der Regel den Menschen der Dritten Welt, teuer erkauft. Diese Version des Po-
kerspiels hilft uns, die andere Seite der Medaille zu erkennen und in einem kleine-
ren Rahmen erlebbar zu machen. Ohne existenzbedrohende Auswirkungen, wie 
das bei vielen Millionen Menschen weltweit der Fall ist. Zudem öffnet uns die Aus-
einandersetzung mit unfairen Regeln das Verständnis für Kriterien, wie gerechte 
Spielbedingungen für alle auszusehen haben. 

Wer gerne weiterdenkt, kann sich ja überlegen, wo er/sie gerne neue Regeln ein-
führen würde und wie er sie zum Vorteil aller gestalten würde…  


